


Grausige Mordthat
Am frühen Morgen des gestrigen Tages wurde die Leiche des bekannten
Fabrikanten  Karl  Straub  in  seinem  Büro  aufgefunden.  Wie  die
Ermittlungen  der  Polizey  ergaben,  wurde  er  offenbar  mittels  eines
Brieföffners von unbekannter Hand erstochen. 
Eine mit dem Blut des gemeuchelten Mannes geschriebene Bothschaft, vom
Mordbuben am Thatort  zurückgelassen,  läßt  vermuten,  daß diese  Unthat
einem uns nur zu wohlbekannthen sozialistischen Aktivisten oder einem seiner
ruchlosen Helfershelfer zuzuschreiben ist. Dies ist nun wahrlich wohl der
Gipfelpunkt  der  gegen  Reich  und  Kaiser  gerichteten  Bewegung  von
vaterlandslosen  Heuchlern  und  kann  von  keinem  ehrbaren  Deutschen
guthgeheißen werden. Die Thatsache daß der ermordete  Fabrikant in der
Vergangenheit  den  politischen  Agitator  in  die  Schranken  wies,  der  seine
verrätherischen Hetzparolen  als ,,ein vaterlandsloser Geselle,,  unterzeichnete,
bringt die Polizey dazu, den Thäter im Umfeld des besagten Aktivisten zu
suchen. Wie ein Sprecher der Polizey verlauthen lies, ist in Kürtze mit einer
Verhaftung zu rechnen.
Das Opfer war verwitwet und hinterläßt eine unverheirathete Tochter,. In
Ermangelung männlicher Nachfahren ist die Tochter somit Alleinerbin der
Schuhmanufaktur Straub..


